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GEBÄUDE IN PUCHHEIM



PLANIE –

BAHNHOFSTR.
1972



MOOSHAUS.
DAS URSPRUNGS-

HAUS



REIHENHAUS.
MIT GARTEN UND GARAGENHOF
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MÜSSEN WIR ÜBERHAUPT

BAUEN?



MÜSSEN WIR ÜBERHAUPT

BAUEN?

NEIN



WAS SPRICHT 

DAGEGEN?

Baulandpreise

Flächenversiegelung

Menschenansiedlung

Verkehrszuwachs

Baupreise

Arbeitsaufwand

Kita-Bedarf

Baulärm

Sichtverbau



WIR HABEN ALLES. WIR BRAUCHEN

NICHTS. LASST UNS IN RUHE!



SOLLEN WIR 

TROTZDEM BAUEN?



SOLLEN WIR 

TROTZDEM BAUEN?

UNBEDINGT



WAS SPRICHT 

DAFÜR?

Verpflichtung zur Daseinsvorsorge und 

Abdeckung von Bedarfen

Verwertung der Potenzialflächen

Neue Nachbarn – neue Kontakte – neue Unterstützung

Neue Nutzungsangebote



KEINE ANGST VOR DER WUT

sondern



ÜBERZEUGUNG UND OPTIMISMUS

Wir trauen uns zu, einen Mehrwert zu generieren!



WENIGER WUT UND MEHR MUT

Motto des Jahres 2024



DANKE AN…
Referent:innen

Verwaltung

Organisator:innen



18.40 – 19.50 Uhr

„Für wen wollen wir bauen?“
Stella Wächter & Christoph Knauf, Referat für Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt der Stadt Puchheim

„Soziales Leben im Zentrum von Garmisch-Partenkirchen“ 
Gabriele Bruckmayer, H2M Architekten

„Quartiere neu gestalten – ein Bericht aus der Praxis“
Michael Deppisch, DEPPISCH ARCHITEKTEN

„Was können Gebäude (in Neubauquartieren) zur Mobilitätswende beitragen?“
Christian Bitter, stattbau münchen

19.50 – 20.15 Uhr

Podiumsdiskussion mit Referent:innen sowie dem Publikum

Ab ca. 20.15 Uhr

Informeller Ausklang und Raum für Gespräche

PROGRAMM



MODULHÄUSER.
2019



AUF EINEN 

SPANNENDEN

ERMUTIGENDEN

INSPIRIERENDEN

UNTERHALTSAMEN

INNOVATIVEN
ABEND


